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Ordnete der Kaiser am
Mittwoch einen Schul
seiertag für Berlin an.

Der Kaiser begiebt sich am Ton
nerstag ach Braunschweig.

Und wird am Montag 'sejne Reise

nach Korsu antreten.

Die Pure Oil Comp. von Hamburg

von den preußischen Behörden

(. geboykottet.

Suffragette genannt zu werden, ist

in Deutschland eine strafbare
Beleidigung.

Die Caillaux Calmette Affaire.

Die erregten Gemüther in Paris U
ruhigen fich wieder.

Die btvorstehende Untersuchung der

Nochette Affaire nimmt aber

alle Aufmerksamkeit in An
spruch. .

Präsident Huerta will die Unterhand
lungen mit Lind

. Int.h.v nitfnfimn"tvwi mtnviiiiti

AuS dem Deutschen Reich.
3 er lw. 18. März. Der Kaiser

odrnete am Mittwoch einen, allgemeinen
Tchulfeiertag in Berlin an, zu Ehren
der Geburt seines sechsten Enkels, in
Braunschweig, am Mittwoch Morgen.
Berlin und Potsdam waren während
,eS Tage zu Ehren deS Ereignisse

nt Flaggen geschmückt.
Der Kaiser hat alle anderen Enga

gements abgesagt und wird lieg am
Donnerstag nach Braunschweig begt

Un, um sich seinen neuesten Enkel an
zusehen, ehe er seine üblich Reise nach
Norfu, am 22. März, antritt.

In Braunschweig feuerte am Mor
gen eine Batterie Aotillerie einen kö

niglichen Salut ab. während ein Be
amter von der britischen Botschaft in
Berlin die Geburt des neuen Prinzen,
der auch ein britischer Prinz ist. zu
jri'.oiou naym.

Die Standard Oil Com
pany offiziell geboy,

- - sottet.;
' Die Pure Oil Company von Ham
bürg, eine amerikanische Korporation,
die ihre Geschäfte unter einem deut
schen Charter betreibt, bewarb sich

dieser Tage bei der Gefängnihverwal
tung von Sonnenburg, im Regie
rungsbeznk Frankfurt a. Oder um
den Kontrakt für die Lieferung von
Oel. die Beamten erklärten aber, daß
eö ihnen nicht gestatjzt sei, von emer
nichtdeutschen Firma zu kaufen. Die
Kompagnie erklärte darauf, daß die
Korporation eine deutsche sei, erhielt
aber als Antwort, dzß. der Name der
Kompagnie aus englischen Worten be

stehe und die Behörden sie deshalb nicht
in Betracht ziehen könnten.

Protestgegen neue Steuer
Projekte.

In emphatischster Weise haben die
bayerischen Fortschrittler bei einer in
München abgehaltenen Versammlung
Protest gegen verschiedene neue Steuer
Projekte erhoben. Die angenommene
Rsolution wendet sich besonders gegen
die Stempelsteuer und bezeichnet die
Steuerpläne als in System ftnanziel
ler Ungerechtigkeit, haS nicht duldet
werden könne. '

ft I n ft r ii rfi lmffifirfrTOii
seum.

Nichtgeringe Aufregung hat In Lü
beck ein Einbruch verursacht, der. letzte
Nacht im dortigen städtischen Museum
verübt-worde- ist. Von den Dieben,
die sich wahrscheinlich in dem Museum
versteckt hatten, ehe dasselbe am Abend
geschlossen wurde, sind alte Münzen
und Schmucksachen im Werthe von
mtbr slIB 20.000 Matt titUnhttn hin,
den. Für die Ergreifung der Thäter
ist ine Belohnung Ausgesetzt worden,
doch hat die Polizei bis jetzt nicht die
geringste Spur .von j&nenau, entdecken
mmo
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Die deutsche Kunst in der
Panama Pacific . Au2.

stellar g.
Die Gesellschaft für deutsche Kunst

erbittet Beiträge, um die Kosten für
die geplante Kunstausstellung in San
Francisco in Verbindung mit der Pa
nama Pacific Ausstellung zu bestrei
ten. ' Da die Absicht besteht, eine mög

lichst umfassende Kunstabtheilung zu
veranstalten, so sind größere Mittel
nothwendig, um etwas wirklich Re
präsentatioeS zu Stande zu bringen.
ES wird erwartet,' dah dem Appell in
wünschenswerthem Maße entsprochen

werden wird.

Graf v. Hertling. vom Papst
ausgezeichnet.

Der bayerische Ministerpräsident
Graf Georg v. Hertling hat das Groß
kreuz des PiuS . Ordens erhalten.

ES ist dies die höchste Auszeichnung,
welche der Papst verleiht.

Weitere Verhaftungen in
' Kiel.

Der Bestechungsprozeß in Kiel, ein
Nachspiel des gigantischen Werftpro
zesses, dessen Verhandlungen vor Jahr
und Tag so großes Aufsehen erregten
und einen wahren Rattenkönig von
Durchstechereien enthüllten, gewinnt ei
nen großen Umfang. V

Der Jnhaftnahme deS Kaufmanns
JulluS Frankenthal. welcher einer der
Angeklagten im Werftprozeß war, sind
nunmehr weite Veryaftungen gefolgt,
und zwar unter früheren Angestellten
des Gefängnisses in Kiel. Soeben sind
der ehemalige Hauövater Wohlert und
der ehemalige Aufseher Grieser in
Gewahrsam abgeführt worden.

Russischer Marine Offi
zier u n t e r s ch wer e r,

Anklage'.
K ö l n . 18. März. Die Verhaf-Haftun- g

eines russischen Marine-O- s

fiziers NamenS Poliatow in der
von der zuerst an

nahm, daß es sich dabei um einen be

dauerlichen Fehler der Polizei ge

handelt, scheint nun doch eine ernstli
chere Affaire zu sein, als man früher
anzunehmen geneigt war. Wie die

Kölnische Zeitung" sagt, waren die
Aussagen von drei glaubenswürdigen
Zeugen vor dem Untersuchungsrichter
solcher Art. daß der Richter nicht um
hin konnte, den Offizier unter der
Anklage des versuchten Diebstahls dem

Prozeß zu überweisen. Poliakow be

theuerte seine Unschuld, er war aber
nicht im Stande, die' Aussagen der
Zeugen ?u widerlegen.

Die Zeitung drückt die Hoffnung
aus, 'daß der Prozeß die Thatsache er
geben werde, daß der Offizier in
Wirklichkeit doch unschuldig und das
Opfer eines Mißverständnisses gewe
sen ist.

Suffragette ein Tchimpf
name in Deutschland.

Köln. 18. März. Die Frau ei.
neS Arztes in einer Borstadt von
Köln wurde am Mittwoch wegen Ber
läumdung zu einer Geldstrafe verur
theilt, weil sie eine Schulvorstekzerin
eine .Suffragette" genannt hatte.

ES war dies während eines Strei
tes wegen der Bestrafung' der Tochter
deS ArztcS seitens der Schulvorstehe,
rin geschehen. Die Klägerin sagte vor
Gericht: Die Suffragetten haben den
Beweis dafür geliefert, daß sie kaum
als normale Menschen in Betracht ge

zogen, werden können. Alle gebildeten
Leute verabscheuen sie wegen ihrer ver
bremerischen Handlungen und Eltern
würden mir nicht ihre Kinder anver
trauen, wenn ich eine Suffragette
wäre."

Die Verklagte weigerte sich. Abbitte
zu leisten und sagte, daß die Lehrerin
.sic) wie eine Suffragette benommen
habe". Sie wurde daraufhin zu einer
Geldstrafe verurtbeilt.

'Gräfin Bi'ra Esterhazy
vertheidigtsich.

Wien, März. Die Gräfin
Vera Ei'terhazn. die. wie gemeldet, als
Opfer eines ErpressungsversuchS fei
trnZ deS inzwischen verhafteten Barons
von Strahlendorff anöersehen gewe
se: macbt über die Affaire nun selbst
etliche nähere Angaben. Der Dieb
stahl deS Tagebuchs, welches der Ba.
ron gekapert, und mit dessen Ausliefe
rung an die Familie der Gräfin - er
gedroht habe, erklärt Gräfin Vera, sei

plant worden, um daS Entmün
dunasyerfahren. welches ihre Mutter
angestrengt habe, zu fördern.

Als sie im vorigen Jahre großjährig
geworden, fährt die Gräfin fort, habe
sie ein Vermögen von sieben' Millio
nen Kronen erhalten. Sofort habe sie

dann das von ihrer Familie ihr auf
gedrungene - Verlöbniß mit einem
reichsdeutichen Gra'en aelöst. worauf
ihre Mutter das ärztliche Gutachten,
daß sie geisteskrank sei. vor Gericht
präsentlrt habe. Da gleiche Versah,
rc-- schwebe noch und damit stehe die
Entwendung deZTag'buchiS im Zu

tfamrnenhana.
:

Der ReichSrath vertagt.
'W i e n, 18. März. Die Versuche,

einen Ausgleich wischen Deutschen
und Tschechen zu Wege zu bringen,
sind endgiltiq gescheitert. Die Tsche-che- n

haben die deutschen Forderungen
abgelehnt, obwohl diese sich in durch,
aus bescheidenen Grenzen hielten.

Der Reichsrath ist auf unbestimmte
Zeit vertagt worden. Die Erhöhung
der Rekruten.Kontingente und die
erste Rate für die bosnischen Bahnen
sind mit dem Nothparagraphen 14
verfügt worden. Für die Deckung der
laufenden 'stgattichen Bedürfnisse wird
eine Schadanleihe aufgenommen wer
den.

Der Dampfer, .Batavia"
beschädigt.

Hamburg. 18., März. Der
Dampfer .Batavia" von der Ham

Linie mußte am
Mittwoch in Ponta Del Gada. Azo.
ren. einlaufen, da wahrend eines m
tigen Sturmes sowohl der Hand wie
der Dampfsteuerapparat außer Ord-nun- g

gerathen war. Der Schaden
kann vor Donnerstag niit ausgebes
sert werden.

Die .Batavia" ging am 8. März
mit 296 .Zwisckendeckspassagieren nach
Baltimore ab. Die Nachricht von dem

Unfall wurde von dem Kapitän per
Funkentelegraph gemeldet.

Militärflieger verun,
glückt.

M e ti. 18. März. Leutnant Bon
gard. ein deutscher Militär.Aoiatiker,
erlitt am Dienstag Abend bei einer
schlechten Landung einen Schädel- -

bruch. der am Mittwoch seinen Tod
zur Folae batte.
Schwedischer Dampfer un- -

ter gegangen.
-- Bilbao. Spanien. 13. März

Der schwedische Dampfer .Torhild" ist
im Biscanischen Meerbusen unterge
gangen und es sind dabei zehn Mann
von der Besatzung ertrunken. Die
.Torhild" war ein kleiner Dampfer
von 816 Tonnen und wurde 1877 ge

baut.
Argentinien verkauft kei

n e K r i e g S s ch i f f e

Buenos A i r e S. 18. März. Der
Marineminister wurde am Mittwoch
tm Kongreß mit Bezug auf das e

rücht interpellirt. daß mehrere uro
päische Mächte die Absicht hätten, den

neuen argentinischen Dreadnougyt zu
kaufen. Er sagte, daß allerdings sol-ch- e

Anerbietungen gemacht worden
seien, die Regierung aber keineswegs
geneigt fei, Kriegsschiffe zu verkaufen,

da sie nichts Willens sei. etwa zu
thun, das eine Modifikation im
Stärkeverhältniß gewisser Machte her

beiführen könne.

Die Caillaux Calmette
Affaire. "

Paris. 18. März. Die Aufre-gun-g,

welche die Ermordung des

Herrn Calmette. Redakteurs des .Fi
naro" durch Madame Caillaux. un?
die sensationelle Debatte in der Kani
mer über den Skandal rn Verbindung
mit der Verschiebung des Prozesses
gegen den Erzschwindler Henri Ro
chette verursacht hatte, legt sich allmäh
sich. ' DaS naßkalte Wetter hat den

Enthusiasmus der Royaliflen und An
derer, die in vielen Theilen von Paris
Demonstrationen veranstaltet haben,

stark gedämpft, und am Mittwoch
Abend war es in Paris wieder ver

hältnißmaßrg ruhig.
Das 5auvtaesvrächStbema in den

Klubs und CoföS bildet die beschlos
sene Untersuchung der Rochette Assatre
durch ein Kommittee der Deputaten
kammer, die am Freitag beginnen

wird. Herr JaureF. der Führer der

Sozialisten, der an derSpitze deöKom
mit eeS siebt, macht kein Geöeimnik
daraus, daß er alles aufbieten werde,

um der Wahrheit auf den 'Grund zu
kommen. Er sagte am Abend: Ich
werde ein Richter auS Bronze sein, mit
einem. Schwert von Stahl."

Die ersten Leugen, die veryorr wer

den. werden sein: der Marineminister
Ernst Monis. der bisherige Finanzmi.
nister Caillaux. der frühere Premier
minister Briand, der frühere Justizmi
nister Bartbou: der Staatsanwalt
Fabre und Herr Bidoult de l'JSle. der

Präsident des AppellationSgerlcbtS. der
die Verschiebung deS Rochette Prozef
seS angeordnet hatte.

Tin volitilcben reiten 1st man der
Ansicht, daß Monis resigniren wird,
wenigstens temporär. In dem Fabre
Brief, der am Dienstag in der Kam
mer von Herrn Barthou verlesen wur
de. heißt es, daß Herr Monis, ver

damals Premierminister war. einen

starken Druck auf Fabre ausgeübt ba
be " damit er den Vrozek aeaen No
chette um sechs Monate hinausschiebe.
MoniS erklärte, von dem r:ere n,cyis
zu wissen und Zerlangte eine Unter
suchung.

ftür die temvorare Resignation Mo
niS' ist ein triftiger Grund vorhanden,
denn eS würde eine reinliche Situation
verursachen, tttnjj jQi;x vwv,

Mitglied der Regierung, mit Herrn
Fabre) einem untergeordneten Beam-te- n,

konfroutirt werden würde. Er
würde wahrscheinlich nach Beendigung
der Untersuchung sein Amt wieder

übernehmen.
Dem Vernehmen nach ist das Se

dagegen, daß das
volle richterliche

Gewalt erhalte, wie dies in der
vorgesehen ist. Es

wird aber zugeben, daß das Kommit-te- e

alle Zeugen vereidigt.
Herr Caillaux stattete am Mittwoch

seiner Gattin im St.' Lazare Gefäng-

niß wieder einen Besuch ab, der eine
volle Stunde dauerte.

Vorsichtsmaßregeln.
Belfast. Irland, März. Die

Regierung hat vorsichtshalber die
Wachtposten an -- 'allen Waffen und
Munitionsdepots in Ulster verstärkt,
namentlich beim Caerickfurgum Caslle
und in der Kaserne des Inniskillsn
Castle. Die Regierung befürchtet nu
genschcinlich einen Ucberfall seitens
der Ulster Freiwilligen.

Verbot gegenWetten auf
Pferderennen.

Genf, 13.-Mär- Die öffentliche
Meinung, ehnt sich jetzt auch in der
Schweiz gegen das Werten auf Pfer
derennen auf. Tie hiesige Polizei ver
bot am Mittwoch daS Abschließen von
Wetten auf die in Englaird stattfin
dendcn Pferderennen. Während der
lchteii paar Wochen waren $75,000
von Engländern für die W?tten hier
her geschickt wordcn. Tiefer Schritt
der Polizei wird wahrscheinlich auch
anderwärts auf dem Kontinent Nach
ahmung finden.

Amerikaner in Mexiko in
Haft.

Vera Cruz, Mexiko, 18. März.
Zwei Amerikzner, Byrd und Gold-smit- h,

die kürzlich in Tampico auf die

Anklage hin verhaftet wurden, mit der
Rebellion in Verbindung zu stehen,

sind nach der Hauptstadt Mexiko
worden, wie dem hiesigen

Konsul gemeldet wurde.
Goldsmtth soll den Rebellen als

gedient haben.

Bon mexikanischen Bandi-te- n

heimgesucht.
Juarez Mexiko. 18. März

Banditen unter Manuel Guiterez be

raubten am Dienstag die Magazine
der Madera Company Limited in
Pearson. Chihuahua, bald nachdem

Oscar Allen, ein Wächter der Maga-zin- e,

ermordet wurde.
Der Konsul Edwards ist benachrich.

tigt worden, daß die Militärwack?e,
die General Villa zur Beschützung des
Eigenthums der Madera Company
nach Pearson geschickt hatte, vor dem

Ueberfall zurückgezogen worden ist..

Huerta ! en kt ein.
S t a d t M e x i k o . 18. März.

Die Lage in Mexiko hat sich in der letz-te- n

Zeit in solcher Weise verfchlim
mert mehr vom finanziellen, als vom

militärischen Standpunkt cius betrach-tc- t

daß Präsident Huerta jetzt be-r-

zu sein scheint, wieder Unterhand
lungen mit dem früheren Gouverneur
John Lind, dem persönlichen Reprä
sentanten des Präsidenten Wilson, an.
zuknüpfen, wenn die in der Hauptstadt
im Umlauf befindlichen Gerüchte auf
Wahrheit beruhen.

Der Minister des Aeußeren. Jose
Lopez Portillo y Rojas. soll angewie-
sen worden sein, die Unterhandlungen
mit Herrn Lind, die im August abge-brach-

wurden, wieder aufzunehmen,
und es ist Thatsache, daß er sich wäh
rend des Tages nach Vera Cruz bege-de- n

hat. Ob er dort oder an einem

anderen Orte mit Herrn Lind zusam-mentreff-

w)rd, ist nicht bekannt. Es
ist alles aufgeboten worden, um die

Zusammenkunft geheim zu halten, und
wenn sie aus irgend einem Grunde
doch nicht stattfinden sollte, dann wür-d- e

die Regierung im Stande sein, auf
der bereits gemachten Behauptung .zu
bestehen, daß der Minister die Reise

nur zur Erholung gemacht habe, was
auch dadurch plausibel würde, dz er
von seiner Frau und anderen Mitglie-der- n

seiner Familie begleitet ist.

Präsident Huerta ließ am Mittwoch
60 der reichsten in der Hauptstadt le

benden Mexikaner nach dem National
Palast kommen, wo er ihnen andeutete,
daß indirekte finanzielle Unterstützung
der Regierung sehr willkommen sein
würde, da sie für die Kampagne gegen
die Rebellen viel Geld brauche. Er
ersuchte sie auch, ihm genug Pferde
zu liefern, um 120 Geschütze, die dem
nächst von Japan und Europa erwar
tet werden, bespannen zu können.

Die Regierung ist um die Sicherheit
von 116 Soldaten vom Kommando
deS Obersten ArguelleS 'besorgt, die

während der kürzlich stattgefunden
Känpfe in San Buenaventura, bei

Monclava. in die Gefangenschaft der
Rebellen geriethen. Sie wurden nach
Quatro Cienegas gebracht und man
befürchtet, daß sie alle erschossen vor

tiwm sind. ' ' " ?
-
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tzisenöahnrauö.

Eine Ezpreßcar in Texas von

einem einzige Banditen m

$15,000 Ml $20,000
beranbt.

Tie Wirthe und Spirituosenhänd
ler von Clevelad wolle

$100,000

Zu einem Fonds von 5500,000 bis

5600.000 beisteuern.

Mit dem die Prohibitionsbemegung in

Ohio bekämpft werden foll.

Mörderische Explosion in einer Cleve

lander Brauerei.

Zwei Privatbanken in Ohio zum Li.
quidiren gezwungen.

Tie Lehigh Valley R. R. Company

Wegen Verletzung des Sherman-Ge-setze- S

von der Regierung verklagt.
, X

Sie soll an der Spitze des Hartkohlen,

trusts stehen.

Eisenbahnraub.
Beaumont. Texas. 18. März.

Ein maskirter Mann beraubte am
Mittwoch die Expreßcar eines nördlich
fahrenden Zuges der Guts. Colorado
und Santa Fe Eisenbahn um Baar-gel- d

im Betrage von $15,000 bis
$20.000. nachdem er den Expreßboten

Reb" Martin in einen Sack gesteckt

und entkam, bei dem Orte Helbig, 12
Meilen nördlich von Beaumont von
h,m ?,ua. Bis zu sväter Stunde am

Abend war noch keine Spur von dem

Räuber gefunden worden, der fich
mnksckeinlick ,n den oicvlen aiai in

Wslfi 4on fSefbig geflüchtet hatte.
Die Beamten der Expreß iomp.

sink nickt oeneiat. sich auf eine Dis- -

tussion UberdenRaub einzulassen. Das
Geld war zum größten yeu von

einer Firma von Holzhändlern rn

Houston abgeschickt worden, und sollte

zur Ausbezahlunq der Arbeiter in den

verschiedenen Holzschläczereien längs
der Eisenbahn verwendet werden.

Der Zug war von Houston nach

Center Texas bestimmt, und man

glaubt daß der Räuber sich in . der
Erpreßcar versteckt hatte, ehe der Zug

früh am Morgen Houston verließ.

Martin sagt, daß der Mann, der un

gefähr mittleren Alters war. hinter
einem Haufen von Gepäckstücken

sei. kurz nachdem der

Zug Beaumont verlassen, ihm die

Schlüssel abverlangt und. als er sich

geweigert, sie herauszugeben, ihn
und in den Sack gesteckt habe.

Die Geaend. durch welche der Zug

um diese Zeit fuhr, ist stark bewaldet,

und wenig besiedelt.
Als Martin sich bei der Ankunft

des Zuges in Silsbee. einige Meilen

nördlich von Helbig nicht zeigte, brach

die Zugmannschast die Expreßcar auf.
die von dem Räuber von außen

worden war.
Pulverexploion.

St. LouiS, Mo.. 18. März.
Ein Explosion in den Gebäuden der

Eouitable Powder Company in Alton,
III., nicht weit von ier entfernt, ver

ursachte eine heftige Erschütterung, die

in einer Entfernung von 50 Meilen
verspürt wurde, aber nicht diesseits
des Mississivvi.Flusses. in Missouri.

Henry Miller, der Nachtwachtmann
in der Pulverfabrik und der einzige

Mann, der, soweit dies bekannt ist.

sich innerhalb einer Meile von der An-läg- e

befand, ist wahrscheinlich umge

kommen, denn es ist bis jetzt keine

Spur von ihm gefunden worden. Die
Explosion fand am Abend um halb n

Uhr statt und bald darauf liefen
Meldungen über ein Erdbeben von

Decatur, Assumption. Orleana und

Centtalia. III., ein. Jkt Centralia.
mehr als 50 Meilen von dem Schau,
platz der Explosion entfernt rasselten
Thüren und Fenster fünf Sekunden
lang und es zersprangen auch eine An

zahl Fenilerscheiben. In St. Louis
wurde aber die Erschütterung nicht
verspürt.

Brutale Räuber.
L a c o n i a . N. H.. 18. März.

James Dublias. ein Grieche, wurde
am Mittwoch Morgen in seinem Gro
cery-Lade- n von drei Männern mit ei

nem Strick gebunden, worauf sie den

Laden in Brand steckten, dadurch das
Leben von 30 Personen gefährdend,
die in den oberen Stockwerken wokn-te- n.

Dublias war im Stande, sich bis

nach der' fthiir zu wälzen und um

Hilfe zu rufen. Passanten holten ihn

heraus und die Feuerwehr löschte den

Brand, .he großer Schaden, angerichv' " "tet war,

Dublias sagte, daß die drei Männer
in den Laden gekommen seien und
Geld von ihm verlangt hätten. Als er

sich weigerte, ihnen solches zu geben,

seien sie über ihn hergefallen.

MißglückteZ Experiment.'
Konda. N. N.. 18. März.

ftirnfai von den 70 arbeitslosen New
Aorkern, die von dem Gouverneur
Glynn am Dienstag hieryergeichial
wurden, um auf Farmen im riördli
then Tbeil des Stcmtes beschäftigt zu

werden, sind im Spritzenhaus des Or-te- s

einquartiert worden. Nur zwanzig
von den 70 Männern haben bei Far-mei- n

Arbeit angenommen, obgleich

ihnen die Lohne angeboten wuroen, vie
allgemein den Farmarbeitern bezahlt
werden. Die 50 anderen werden jetzt

von den Ortsbehorden beköstigt. Zie

ftntmer in der Nachbarschaft haben
keine große Meinung von den Leuten,
die nicht nur nichts von der annar-be- it

verstehen, fondern auch unver-schäm- te

Forderungen stellen. Die
Leute verlangen $45 den Monat und
freie Verpflegung, während die Far-m- e

unerfahrenen Leuten $20 den Mo- -

nat offeriren und solchen, die schon aus
warmen gearbeitet haben, $25 und
freie Verpflegung. Ein Schneider,
der nie in seinem Leben eine lebende

Kuh oder ein Schaf gesehen hatte, war
Willens, für $50 den Monat Farmer
zu werden und verlangte auch noch $25
im Voraus. Er fand 'ttemano, oer

sich darauf einließ. Mehrere andere
waren willens, zu arbeiten, wollten
aber nicht vor neun Uhr Morgens mit
der Arbeit anfangen. Der

Larmon.
der die Leute hierhergebracht hat, war
Nicht im Stande zu sagen, was mit
den Leuten geschehen soll, die bereits
anfangen, unruhig zu werden.

Verderbliche Explosion.
Cleveland. O.. 18. März. Bei

einer Explosion, die am Mittwoch in
der Anlage der Cleveland Brewing
Co. stattfand, wurde der erste Maschi-ni- st

James D. Bowman getödtet.
George G. Kilburn, ein Heizer, wurde
tödtlich und Alfred Olson, ein Hilfs.
Maschinist, schwer, aber nicht lebensge- -

sahrlich verletzt. Das Ä!aschmen-iÄe-bäud- e

wurde theilmcise zerstört.
Bowman rstickte an den Ammoniak- -

dämpfen, die den Raum sofort nach der
Explosion anfüllten. Kilburn wurden
beide Beine gebrochen.

Der Steuerhinterziehung
schuldig befunden.

Chicago. III., 18. März. John
F. Jelke. Präsident der John F. Jelte
Co.. und acht Beamte und frühere

der Kompagnie, wurden am
Abend im Bundesgericht der

schuldig befunden, indem sie

angeblich die Regierung um große

Summen an Oleomargarinsieuer
haben. H. P. McFarland, ein

Clerk, wurde nichtschuldig befunden.
Die Beamten der Kompagnie, die

schuldig befunden wurden, sind: Wil-lia- m

M. Steele, der Hauptgeschäfts-führer- ;.

Francis M. Lowry, Sekretär,
und Hugh D. Cameron, der Milwau-k- r

Repräsentant der Kompagnie. Die
Anderen waren jetzige und frühere
Verkäufer.

Die Anklage lautete, daß die Ange-klagt-

sich der Bezahlung der er

dadurch entzogen, daß sie

weißes Oleoniargarin verkauften, den
K leinhändlern Farbstoff gaben und sie

unterrichteten, wie sie denselben ge

brauchen müßten.
Die Anwälte der Verurtheilten reich

ten, sofort in Gesuch um Gewährung
eines neuen Prozesses ein und Richter
Geiger setzte die Argumente darüber
auf den 8. April an. Bis dahin blei
ben die Männer unter ihrer früheren
Bürgschaft in Freiheit.

Die Lehigh V a l l ey R. R. w e

gen Verletzung des
She r m an Gesetzes

verklagt.
New York, 18. März. Der Ge

neralanwalt McReynolds hat am

Mittwoch eine Klage gegen die Lehigh
Valley R. R. C; wegen 'Verletzung des
Sherman'schen Anti Trust Gejetzes
anhängig gemacht. Es heißt in der
Klageschrift, daß die Eisenbahnkom
pagnie an der Spitze einer Kombina
tion stet, welche die Produktion von

Hartkohlen in Pennsylvanien, in den
Feldern, die sie berührt, kontrollir.
Kleine Privatbanken ver

kracht.
Toledo. O.. 13. März. Zwei

Privatbanken, die Ohio Savings Ban!
in Liberty Center, Henry County, und
die Farmers and Merchants Bank in
Custer, Wood County, werden liquid!
ren. Dies wurde am Abnd von dem
Bank Superintendenten Latianer an
gekündigt, nachdem er Unterredungen
mit den Aktionären der beiden Banken
gehabt.

Herr Lattaner sagte, daß d. Depo
sitoren wahrscheinlich nicht in voll au8
bezahlt werden würden. Schlechte
Darlehen haben die Banken ruinirt.

Die Ojjg Eavtsz Saat Kat tin

Kapital von nur $7500 und Depositen
in Höhe von $110,000. Ihre Verluste
sollen sich auf $8,000 belaufen. Die
Bank hat ungefähr $25.000 in Baar
an Hand.

Die Farmers and Merchants Bank,
mit einem Kapital von $5000. hat
$75,000 Depositen und Verluste in
Höhe von $60.000 zu verzeichnen. Sie
hat $8000 in Baar an Hand.

Zur Bekämpfung dsrPio- -
h i b i t i o n.

Cleveland. O., 18. März. Die
Wirthe und Spirituosenhändler von
Cleveland haben beschlossen, innerhalb
des nächsten Jahres $100,000 aufzu
bringen, um die Bewegung für Ein
führung von Staatsweiter Prohtdi
tion in Ohio im nächsten Jahre erfolg-reic- h

bekämpfen zu können. Die $100,
000 werden den Beitrag Cleveknds
ffu einem Staats Kampagne - Fonds
bilden, von dem man glaubt, daß er
eine. Höhe von $500,000 bis $600.000
erreichen wird.

Keine weiteren Leichen

St. Louis, Mo.. 18. März.
In den Ruinen des Gebäudes der St.
Louis Seed Company, das am Diens
tag durch den Einsturz einer Mauer
des ausgebrannten Missouri Arhlrtic
Clubs zerstört wurde, sind am Mitt
woch keine weiteren Leichen gefunden
worden. Drei Männer kamen beider
Katastrophe ums Leben und zwölf
wurden verletzt. Es hieß auch, dafz
eine Frau ums Leben gekommen sei,
dies erwies sich aber als unrichtig.

Hans Schmidt legt Beru
fung ein.

N e m Y o r k
. 18. März. HanZ

Schmidt, der Mörder der Anna Au
müller. der in der am 23. März be

ginnenden Woche bingerichtet werden,

sollte, hat am Mittwoch einen Auf'
schub der Hinrichtung erlangt, indem
seine Anwälte Berufung gegen daS
Todesurtheil angemeldet habe. Die
Appellation basirt auf der Behaup
li.nn Vinfc Wnnn 9siimiisspr nn best

Folgen einer Abortion gestorben fei.
K e l l e y s .Armee" v e r s a m

melt sich wieder.
Sacramento, Cal., 18. MärZ.

Sheriff Hearn erhielt Nachricht, daiz
Kellcys Armee sich wieder versammele.
Spornstreichs eilte er. mit seinen Ge
Hilfen nach der bezeichneten Stelle, ei

ner Farm, vier Meilen nördlich von
der Stadt, wo die Armee" Anstalten,
traf sich häuslich einzurichten, indem
sie Zelte aufschlug. Als der Sheriff
sich mit seiner Mannschaft anschickte,
die Armee auseinanderjagen, trat ein
Mann mit einem Dokument vor, daö
sich als ein Kaufkontrakt auf einen
Acker Land erwies, auf welches er $70
angezahlt hatte. Dem Sheriff blieb
nichts anderes ,llbrig, als sich unter
dem Gelächter der Armee zurückzuzie
hen. Die Landstreicher haben die

Absicht, tausend Mann auf dem Acker

Land zu versammeln.
Davis. Cal.. 18. März. Die

Bande, die nicht mit Kelley marschirt.-versammelt- e

sich, zweihundert Mann
stark, auf der Farm der StaatsUni-versitä- t

und erklärte, daß der Sheriff
sie nicht vertreiben könne, weil die
Countybehörden dort keine Jurisdik-tio- n

besitzen. Es ist dieselbe Bande,
die sich vom Sheriff hatte überreden
lassen, ihr Lager am Jolo-Dam- m auf
zubrechen.

Exekution gegen ein
County.

M o u n t G i l e a d . O.. 18. März.
Der Sheriff von Morrow County hat
einen Ezckutionsbefehl in Händen, der
ihn anweist, das Gerichtsgebäude. daS
Gefängniß, Brücken, die Armenhaus.
Farm und alle Utensilien im Bureau
des County Clerks zu beschlagnahmen
und sie ,ur Befriedigung eines gegen
das County gefällten Urtheils im Be
trage von $361 zu verkaufen. Kläger
ir L. W. Uncopher. dem die Summe
als Restbetrag einer Schuld für die
Herstellung einer Landstraße gerichtlich
zugesprochen worden war. Die Be
amten des Countys sagen, daß de?
Landstraßen-Fond- s erschöpft sei.

Juwelenraub.
Cleveland. O., 13. März.

Zw?i maskirte. Räuber überfielen am
Mittwoch Abend Frau William Fried
berg in dem Juweliergeschäfte ihreS
Mannes, und während einer sie mit
einem Revolver in Schach hielt, packte
der andere Schmucksachen im Werthe
von $1845 zusammen, worauf fie ent-

kamen. Frau Friedberg befand sich
zur Zeit allein im Laden.

Viel verlangt.
Wollen Sie sich nicht gegen Un-

fall versickern lassen, ehe Sie Wra
Reife antreten?"

I wo: nwrn nnrslich einem etwa?
passirt zuvft die Gesellschaft dl ziv
ück, wie bei meinem Freunde Mayer. .

Was ist denn Herrit1iuer zuge
stoßen?"

Na veriobiüat jitfj utg
totifSr


